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Deidesheim : D5 und D8 - oder wer, oder wie, 
        oder was, oder wann? 

 
 

Die Legislaturperiode fu r die Kommunen in Rheinland-Pfalz hat „Halbzeit“, im 

Jahr 2024 stehen die na chsten Wahlen an. Wahlprogramme sind eigentlich dazu 

da, den Bu rgerinnen und Bu rgern glaubhaft zu vermitteln, was man als Partei in 

den entsprechenden Zeitra umen plant. Dass man, je nach Mehrheitsverha ltnissen 

(z. B. durch Koalitionen) auch Abstriche machen muss, ist nachvollziehbar. 

Fakt ist, dass die CDU Deidesheim, die ja die Mehrheit im Stadtrat besitzt, in ih-

rem Wahlprogramm 2019 prominent an erster Stelle nach der U berschrift 

„Das werden wir in den na chsten fu nf Jahren fu r Sie tun“ folgendes Versprechen 

gegeben hat: 

„Die Baugebiete D5 am nördlichen Ortseingang und D8 hinter der Bahnlinie reali-

sieren, dabei Wohnmöglichkeiten für junge Familien schaffen, ein Mehrgeneratio-

nenwohnprojekt angehen und eine Verkehrsentlastung für Deidesheim Ost schaf-

fen“. 

Was wurde davon bisher realisiert? Nichts! Weder im Bauausschuss noch im 

Stadtrat gibt es Anzeichen dafu r, dass es dafu r konkrete Planungen gibt. Hat man 

sich da wohl mit seinem Versprechen u bernommen? 

Die SPD-Fraktion im Stadtrat Deidesheim hat es sich zur Aufgabe gemacht, zu 

allen Bereichen der Stadtpolitik ihren Standpunkt klar zu a ußern, sachgerechte 

Vorschla ge zu machen, eigene Forderungen zu stellen, kritisch zu hinterfragen. 

Als Opposition, leider mit nur zwei Sitzen, sehen wir uns zu dieser Arbeit ver-

pflichtet. 

In Sachen Baugebiete erhielten wir, auch auf mehrere Anfragen hin, keine oder 

nur ausweichende Antworten. Dass unsere Fragen und Antra ge unangenehm sein 

ko nnen, liegt in der Natur der (politischen) Sache – aber dieses Thema, wie ande-

re auch, einfach totzuschweigen, zeugt nicht gerade von beeindruckenden Fu h-

rungsqualita ten der Verantwortlichen.                                                                            WB 
 

Nach u ber acht Jahren Verzo gerung soll es (mo glicherweise) mit dem Baugebiet D5 ab Herbst diesen 

Jahres weitergehen                                                                                                                         (Bild: MH-Infoline) 
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Unsere Forderung bleibt: 
              Tempo 30 in der ganzen Stadt! 

Leider keine Neuigkeiten aus der Stadtverwaltung, aber 
wichtige Informationen vom VCD (Verkehrsclub Deutsch-
land). Dieser begru ßt die „Vision Zero“, die in Schweden 
seit 1997 fu r den Straßenverkehr gilt und inzwischen 
auch Ziel der EU ist: Die Minimierung von to dlichen Ver-
kehrsunfa llen. Die jetzige Bundesregierung bekennt sich 
im Koalitionsvertrag ausdru cklich dazu, bis zum Jahr 2030 
soll die Zahl der Verkehrstoten um 40% sinken. 
Und wie kann man das erreichen? Durch Tempolimits! 
Diese leisten laut VCD einen wesentlichen Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit, denn jeder dritte Unfall passiert wegen zu 
hoher Geschwindigkeit, deshalb erhebt er die Forderung 
nach Tempo 120 auf Autobahnen, Tempo 80 auf Landstra-
ßen und Tempo 30 in Sta dten und Ortschaften. 
Spanien hat im Mai 2021 ein generelles Tempolimit fu r 
einspurige sta dtische Straßen eingefu hrt. In Paris gilt die-
ses Tempolimit seit 2021, ausgenommen sind wenige Aus-
fallstraßen und die Ringstraße, in Bru ssel gilt uneinge-
schra nkt Tempo 30. 
Der Deutsche Sta dtetag hat sich mehrheitlich fu r ein 
fla chendeckendes Limit ausgesprochen, mehr als 70 
Sta dte sprachen sich dafu r aus. Daru ber hinaus sollen die 
Kommunen maximale Freiheiten bekommen, ihre Ent-
scheidungen selbst zu treffen: Das neue Bundesmobilita ts-
gesetz soll dies beinhalten. „Es ist wichtig, das Gesetz nun 
bald zu verabschieden. Das wird einer nachhaltigen und 
zukunftsfa higen Verkehrsplanung und –entwicklung einen 
riesigen Schub geben“, so der VCD. 
So absurd es klingt: Was Paris, Brüssel und andere 
europäische Metropolen können, sollte Deidesheim 
auch können. Umliegende Ortschaften machen es ja 
bereits vor. Nur unser Bürgermeister, der höchste 
Repräsentant unserer Cittaslow-Sadt und Vizepräsi-
dent von „Cittaslow International“, will davon nichts 
wissen.                                                                                           WB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Banner „Auf Kinder achten“ wurde zu Schulbeginn aufgeha ngt und 
gleich wieder entfernt. Unsere Forderung nach einem Fußga ngeru ber-
weg in Ho he der Gaststa tte Winzerverein bleibt!           (Bild: MH-Infoline) 
 

„Cittaslow“ in Deidesheim - oder:  
Die orangefarbene Schnecke, das (un)
bekannte Wesen 

Jeder hat sicher schon einmal bei einem Spaziergang – 
mehr oder weniger zufa llig – bemalte/beklebte Verteiler-
ka sten gesehen, auf denen eine orangefarbene Schnecke 
und der Begriff „Cittaslow“ zu sehen sind. 

Was steckt dahinter und was ist damit gemeint? 
„Cittaslow“ definiert sich als Netzwerk „mit dem gemein-
samen Ziel, mehr Lebensqualita t durch nachhaltige und 
behutsame Stadtentwicklung“ zu erreichen. 

In einer undatierten Informationsbroschu re mit dem Titel 
„Der Charme der Entschleunigung“, die auch in der Tou-
rist-Info Deidesheim ausliegt, erfa hrt man mehr: 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
• „slow“ beschreibt die Erkenntnis, dass Hast und Hetze 

dem Zusammenleben von Menschen abtra glich sind, 

• in einer globalisierten und immer hektischer werden-
den Welt soll die lokale Identita t und Unverwechsel-
barkeit bewahrt und weiterentwickelt werden, 

• Gemeinden werden auf der Basis eines umfangreichen 
Kriterienkatalogs zertifiziert. Diese Kriterien werden 
alle fu nf Jahre u berpru ft, der Prozess soll dafu r sorgen, 
dass die Kriterien zu Erfolgsfaktoren fu r die einzelnen 
Sta dte und Gemeinden sowie des gesamten Netzwerks 
werden. 

 

U berschrieben ist das Ganze mit „Cittaslow – bewusstes 
Leben im Zeichen der Schnecke“. Der geneigte Leser wun-
dert sich und fragt sich gleich-zeitig, welche detaillierte-
ren Kriterien dahinterstecken und in welchen Bereichen 
unserer Stadt diese hehren Ziele umgesetzt werden und 
ihren Niederschlag finden. 
Es wa re sicherlich interessant zu erfahren, wie dieses weit 
gefasste Modell auf eine Kommune wie Deidesheim um-
setzbar sein soll. Und u berhaupt: Wer in Deidesheim weiß 
u berhaupt, worum es dabei geht? 
Herr Bu rgermeister Do rr, der laut Broschu re Pra sident 
von „Cittaslow Deutschland“ und Vizepra sident von 
„Cittaslow international“ ist, ko nnte gerne einmal u ber 
seine diesbezu glichen bisher erzielten Erfolge in einem 
dafu r geeigneten Rahmen berichten. 
Der einzige Punkt, den der Autor dieses Artikels im 
Rahmen der Zielsetzungen von „Cittaslow“ als voll-
kommen erreicht einstufen kann, ist die Forderung, 
dass „der entschleunigte Umgang mit wichtigen kom-
munalpolitischen Themen und Entscheidungen zur 
konkreten Philosophie werden“. 
Niemand braucht sich also zu wundern, dass wichtige 
Themen und Entscheidungen bei der Stadt entweder 
verzögert werden oder sogar in einer großen Schub-
lade verschwinden: Es ist Programm, und das Symbol 
der Schnecke hat seine absolute Berechtigung.            WB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Cittaslow Werbung auf den Stromka sten der Stadtwerke        (Bild: MHI) 
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                                                                                                                      (Bild: MHI) 
 

„Ich weiß etwas, was du nicht weißt! 

Fu r die Stadtratssitzung am 22.03.2022 hatte die SPD-
Fraktion einen Fragenkatalog erarbeitet, der an Bu rger-
meister Do rr gerichtet war und von ihm in der Sitzung 
beantwortet werden sollte. Es ging u berwiegend um The-
men, die bereits andiskutiert und, warum auch immer, in 
irgendeiner Schublade verschwunden waren. Bei der letz-
ten Frage ging es darum, wieso die Fachausschu sse, die 
aus Mitgliedern der einzelnen Fraktionen gebildet wurden 
und eigentlich dem Stadtrat zuarbeiten sollen, nur maxi-
mal zwei Mal pro Jahr tagen, obwohl es brisante Themen 
gibt. Besonders betroffen sind der Verkehrsausschuss (z. 
B. Verkehrskonzept, Verlegung der Bushaltestelle auf die 
Ostseite des Bahnhofs) und der Bauausschuss (z. B. Neu-
baugebiete, kostenintensive Altimmobilien der Stadt). 

Bisherige Nachfragen wurden in der Vergangenheit nur 
zo gerlich oder auch gar nicht beantwortet, so dass man 
sich an das Kinderspiel „Ich weiß etwas, was du nicht 
weißt“ erinnert fu hlen musste. Deshalb wa hlte die SPD-
Fraktion das Forum Stadtrat, um vom Bu rgermeister die 
erhofften Antworten auf die Fragen zu bekommen. 

Um es so zu beschreiben: Fu r den Bu rgermeister waren 
die Fragen, die er vor dem Stadtrat zu beantworten hatte, 
quasi eine Majesta tsbeleidigung. Seine Einlassung, man 
ha tte ihm die Fragen ja auch ohne Einbeziehung der O f-
fentlichkeit stellen ko nnen, beweist einerseits seine Scheu, 
Versa umnisse zuzugeben, andererseits den aktuellen 
Stand von Entwicklungen zu benennen – siehe U ber-
schrift. 

Als dann auch noch VG-Bu rgermeister Lubenau in die 
Diskussion eingriff, indem er bezweifelte, dass die Fragen 
formal nicht rechtzeitig eingereicht worden wa ren, war 
endgu ltig klar, wie unangenehm diese gestellten Fragen 
fu r die CDU waren. Natu rlich waren die Fragen nachweis-
lich fristgerecht eingereicht, sie waren sogar auf der VG-
Webseite vero ffentlicht. Welch eine Blamage fu r Herrn 
Lubenau! 

Im U brigen wurde bei der Abhandlung der Frage nach der 
Frequenz der Ausschusssitzungen deutlich, dass die SPD-
Fraktion mit ihrer Meinung nicht alleine steht: Neben der 
Zustimmung der Fraktionsvorsitzenden der Gru nen 
schloss sich ein CDU-Ratsmitglied o ffentlich unserem Mo-
nitum an. 

Fazit: Die Verzögerungs- und Verschleierungstaktik 
des/der Bürgermeister ist selbst in der eigenen Partei 
suspekt. 
 

Nachfolgend die Fragen, die die SPD-Fraktion dem Bu rger-
meister in der Sitzung des Stadtrats am 22.03.2022 ge-
stellt hat: 

Sehr geehrter Herr Stadtbürgermeister Dörr, lieber Manfred, 
 

die schleppende Bearbeitung von Vorhaben und Projekten, 
verbunden mit einem unzureichenden Informationsfluss, ver-
anlasst uns heute, folgende Fragen zu stellen: 
 

1.  Mobilität/Verkehr 
 

a. Wir wissen von Nachbargemeinden, dass diese, mit Dul-
dung durch den LBM oder eigenmächtig, Tempo 30 ein-
führen, im Übrigen auch auf Landesstraßen. Was hält Sie 
noch davon ab, die Geschwindigkeit innerhalb der Stadt 
flächendeckend auf 30 km/h zu festzulegen? 

b. Weiterhin wissen wir von Nachbargemeinden, dass diese 
an besonders frequentierten und gefährlichen Überwegen 
Querungshilfen (in Wachenheim sogar mit Bedarfsampel!) 
einrichten. Warum gibt es noch immer keinen Überweg an 
der Gaststätte Winzerverein? 

c. Bezüglich der weiteren Umsetzung des Verkehrskonzepts, 
fragen wir: Wann erfolgt der nächste Schritt der Park-
raumbewirtschaftung? Wie ist der aktuelle Stand der Pla-
nung zur barrierefreien Bushaltestelle auf der Ostseite des 
Bahnhofes (inkl. Errichtung von Fahrradboxen und einer 
Carsharing-Station)? 

 

2.   Baumaßnahmen 
 

a. Wie lange soll der Schandfleck „Kaisergartenbrunnen“ 
noch brach liegen? 

b. Wie ist der aktuelle Stand der Planung für die Sanierung 
der Stadthalle? 

c. Wie ist der aktuelle Stand der Verkaufsvorhaben für Reit-
halle, altes Feuerwehrgebäude und Forsthaus Benjental? 

d. Warum stockt die Planung der Neubaugebiete D 5 und  
D 8? Die bislang offenkundig beharrliche Weigerung ent-
sprechende Ausschüsse des Stadtrates mit den Vertreter/-
innen aller Parteien einzuberufen (insbesondere die Aus-
schüsse Verkehr und Bau) bedeutet den Verzicht auf eine 
wichtige demokratische Willensbildung. Wann werden die 
Ausschüsse tagen, um die offenstehenden Fragen (siehe zu 
1 und zu 2) im Diskurs anzugehen? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Achim Schulze, Fraktionsvorsitzender der SPD im Stadt-
rat Deidesheim  

 

 Wann tut sich was an dieser „ewigen“ Baustelle?          (Bild: MH Infoline) 
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     SPD Gemeindeverband Deidesheim neu 
              aufgestellt 

Der SPD-Gemeindeverband mit den Orten Deidesheim, 
Forst, Meckenheim, Niederkirchen und Ruppertsberg hat 
sich am 13.5.2022 in Niederkirchen neu aufgestellt. 

Bewa hrtes soll fortgesetzt werden, der Generationen-
wechsel im Fokus bleiben und eine breitere Aufstellung 
erfolgen, um die bevorstehen Aufgaben zu meistern:      
Das war die Herausforderung dieser gut besuchten 
Mitgliederversammlung. 

Alte und neue Vorsitzende ist Isabel Mackensen-Geis 
(MdB). Die drei stellvertretenden Vorsitzenden kommen 
aus Meckenheim und Deidesheim mit Stefan Valnion, 
Sebastian Quintes (beide neu) und Achim Schulze. 
Isabel Mackensen-Geis (MdB) alte und neue Vorsitzende des Gemeinde-

verbandes mit Christa Masella (rechts) und Stefan Valnion, stellvertre-
tender Vorsitzender, aus Meckenheim                             (Bild: MH Infoline) 
 

Die Verantwortung fu r die Finanzgescha fte gehen in die 
Ha nde von Heinz Groß (Deidesheim) u ber, der Christa 
Masella aus Meckenheim ablo st. Christa Masella wurde fu r 
ihre langja hriges Engagement gedankt. Ben Kren aus 
Niederkirchen fu hrt weiterhin das Protokoll. 
Die Zahl der Beisitzer wurde auf fu nf Mitglieder erho ht 
und mit Gabi Blum, Laura Kren (beide Niederkirchen), 
Charlie Heitel, Rolf Ohk (beide Ruppertsberg) und neu 
Jo rg Brake (Deidesheim) besetzt. Alle Gewa hlten erhielten 
u berzeugende Abstimmungsergebnisse. 
In der Aussprache wurde festgehalten, ku nftig versta rkt 
gemeinsame Veranstaltungen der Ortsvereine Deidesheim 
und Meckenheim zu organisieren. So wird neben einer 
anstehenden gemeinsamen Klausur (u.a. zum Thema 
Klimaschutz und Windenergie) eine Jubilarehrung mit der 
SPD-Bundesvorsitzenden Saskia Esken am 23. Juli in 
Ruppertsberg stattfinden. 
Eine weitere gemeinsame Veranstaltung zum Thema 
„Transformation in der Arbeitswelt“, in Zusammenarbeit 
mit dem Landesarbeitsministerium, soll am 18. Juli 
erfolgen.                                                                                          AS 

Der bis zum letzten Platz gefu llte Raum im Klosterstu bchen in Nieder-
kirchen bei der Mitgliederversammlung                        (Bild: MH Infoline)  

 

Auflösung der Rätselfrage aus MH-Infoline  
                              Nr. 2/2022 
 

Es handelt sich um den fast zugewachsenen Brunnen in 
der Stadtmauergasse und den o ffentlichen Lautsprecher 
in der Meckenheimer Hauptstraße 

               Die Gewinnerin U. Macion mit dem Pra sent am Brunnen  
               in der Stadtmauergasse                              (Bild: MH Infoline) 

 

Neue Fragenecke 2/22: 
             „Wer kann denn so etwas wissen?“ 
Wie viele solcher Bauwerke gibt davon in der Deideshei-
mer Gemarkung? Jo rg Brake hatte fu r die SPD-Fraktion im 
Stadtrat eine Anfrage gemacht. 

Die ersten beiden Einsender*innen erhalten jeweils eine 
Flasche Wein aus einem Weingut der Mittelhaardt. 

Einsendeschluss ist der: 
                                                  4. Juli 2022. 
 

Die Lo sung bitte per Mail senden an: 

      Mittelhaardtinfoline@t-online.de 

Viel Spaß beim Nachdenken! 

 
 


